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Für die Praxis

Hygienemanagement organisieren

Hygienisches Arbeiten zum Schutz von 
Patienten, medizinischem Personal und 
Dritten ist ein wichtiger Aspekt und 
Führungsaufgabe. Der Praxisleitung 
obliegt die Verantwortung für den In-
fektionsschutz. Bei der Verhütung von 
Infektionen und der Weiterverbreitung 
von Krankheitserregern kommt selbst-
verständlich auch Praxismitarbeitern 
eine wesentliche Rolle zu. Dabei ist eine 
Vielzahl von Gesetzen, Verordnungen, 
Richtlinien und Empfehlungen im Zu-
sammenhang mit Hygiene und im Um-
gang mit Medizinprodukten zu beach-
ten. Das Spektrum reicht von der 
Personalhygiene zur Händereinigung/ 
-desinfektion und Personalkleidung 
über die sachgerechte Aufbereitung der 
Medizinprodukte, die Qualifikation 
des Praxispersonals bis hin zur Melde-
pflicht bestimmter Infektionskrank-
heiten und Erreger.

Verantwortlichkeiten, Unter-
weisungen und Dokumentationen
Ein Hygienemanagement unterstützt 
dabei, den Überblick über die Anfor-
derungen und deren Umsetzung zu 
behalten und die Hygiene sowie den 
Infek tionsschutz im täglichen Praxis-
alltag umzusetzen und weiterzuent-
wickeln.
• Im Organigramm (ggf. auch einem 

Verantwortlichkeitsplan/ einer Ver-
antwortlichkeitsmatrix) wird festge-
legt, welcher Mitarbeiter für den Be-
reich der Hygiene verantwortlich ist.

• Der auf die Gegebenheiten der 
 Praxis/des MVZ ausgerichtete 
  Hygieneplan umfasst u. a. auch 
den Hautschutz-, Reinigungs- und 
Desinfektionsplan, Arbeits- und 
 Verfahrensanweisungen, Regelungen 
zur Aufbereitung von Medizinpro-
dukten sowie Dokumentationen zur 
Fortbildung und Unterweisung des 
Praxispersonals. 

• Zudem liegen Betriebsanweisungen, 
 Sicherheitsdatenblätter, Gebrauchs-
anweisungen, Wartungsprotokolle 
und Prüfberichte, ein Bestandsver-
zeichnis sowie Medizinproduktebü-
cher vor. 

Diese vorgenannten Unterlagen kön-
nen auch im Rahmen der Begehung 
durch die zuständige Behörde auf 
Grundlage des Infektionsschutzgesetzes 
oder Medizinproduktegesetzes vorab 
angefordert oder vor Ort eingesehen 
werden.

Musterdokumente und Umsetzungs-
hilfen
Eine Vielzahl von Angeboten unter-
stützt Ärzte, Psychotherapeuten, medi-
zinisches Fachpersonal und Praxismit-
arbeiter in ihrem Bestreben um 
Hygiene und Infektionsschutz:
• Praxen und MVZ können den Um-

setzungsstand der Hygienemaßnah-
men mit einem  Erhebungsbogen 
des Kompetenzzentrums Hygiene 
und Medizinprodukte der KVen und 

der KBV (Fest stellung des Status 
quo) selbst bewerten.

• Das KBV-Onlinetool „Mein Praxis-
Check“ zu den Themen  Hygiene 
und  Prävention Wundinfektionen 
bietet einen schnellen Überblick und 
zeigt mögliches Verbesserungspoten-
zial auf.

• Die Broschüren  „Hygiene in der 
Arztpraxis. Ein Leitfaden“ und 
 „Hygiene in der psychotherapeu-
tischen Praxis. Ein Leitfaden“ dienen 
als Überblick über alle Anforderun-
gen an die Hygiene in der Praxis und 
zeigen vor allem Umsetzungsmög-
lichkeiten auf. Mit einer detaillierten 
Struktur und Untergliederung ist er 
gleichzeitig Informationsquelle und 
Nachschlagewerk für Einzelfragen 
der Hygiene.

Sie haben Fragen oder wünschen wei-
tere Musterdokumente zu den genann-
ten Themen? Gern können Sie sich an 
Christin Richter oder Anke Schmidt 
 telefonisch unter 0391 627-6446 oder 
-6435 oder per Mail an Hygiene@kvsa.de 
wenden.

Alle mit dem Symbol  markierten 
 Unterlagen sind als Musterdokument, 
Erhebungsbogen, Online-Tool oder 
Nachschlagewerk auf der Hygiene- Seite 
der KVSA unter www.kvsa.de >> 
 Praxis >> Vertragsärztliche Tätigkeit 
>> Qualität >> Hygiene und Medizin-
produkte als Download verfügbar.
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Hygiene und Medizinprodukte - 
Feststellung des Status quo in der Arztpraxis

Erhebungsbogen

Datum der Erhebung: 

Erhebung durch:

Organisatorische Voraussetzungen 

1. Alle Beschäftigten werden mindestens einmal jährlich in den Hygieneplan und in
den Umgang mit Gefahr- und Biostoffen unterwiesen.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweise

Bemerkungen:

2. Die Beschäftigten sind durch Fortbildungen und Schulungen auf dem aktuellen
Stand der relevanten hygienischen Maßnahmen.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:

3. Beschäftigte, die semikritische und kritische Medizinprodukte aufbereiten, verfü-
gen über eine entsprechende Qualifikation.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:

4. Das Verfahren zur Übermittlung meldepflichtiger Erkrankungen ist schriftlich fest-
gelegt.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:

5. Der Hygieneplan der Praxis ist auf dem aktuellen Stand.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:

6. Bei allen im Hygieneplan festgelegten Maßnahmen sind die entsprechenden Her-
stellerangaben berücksichtigt worden.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:

7. Allen Beschäftigten wird im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge ein Impf-
angebot unterbreitet.
Zu den Erläuterungen

ja
nein
teilweiseBemerkungen:


